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Zielsetzung Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung und dem 
erwarteten zukünftigen Mangel an informellen und professionel-
len Unterstützungssystemen zur Begleitung und Versorgung der 
zunehmenden Zahl älterer und pflegebedürftiger Menschen hat 
die Entwicklung von technischen Assistenzsystemen in jüngster 
Zeit einen enormen Aufschwung erfahren, so dass sich nun mit 
einer gewissen Dringlichkeit die Aufgabe stellt, die beteiligten 
Akteure für die spezifischen Herausforderungen in den AAL-
relevanten Handlungsfeldern zu qualifizieren.  
Beruflichen Akteure, die mit der Entwicklung, Implementation und 
dem Einsatz von AAL-Technologien im Versorgungskontext be-
fasst sind (z. B. Entwickler von Technik, Dienstleister, Kranken-
kassen, Wohnungsbaugesellschaften, Politiker, Wissenschaftler 
verschiedenster Fachrichtungen) sollen daher im Projekt grundle-
gende Kompetenzen in folgenden Bereichen erwerben können: 
1. Gerontologische Grundkenntnisse: Gegenwärtiger Stand 

und Zukunft des Alter(n)s in seiner Breite und Vielfalt 
(Wohnbedingungen, Netzwerke, Mobilität, gesundheitliche 
Problemfelder, ältere Migranten usw., jeweils in ihrer so-
zialen Differenzierung) und Chancen und Problem der AAL-
Technologien in sozialer und psychologischer Perspektive 
sowie korrespondierende rechtliche und ökonomische 
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Grundlagen. 
2. Medizinisch-sozialpflegerische Grundkenntnisse: Spezifi-

sche Anforderungen und Bedarfe im Kontext ambulanter 
und stationärer gesundheitlicher und pflegerischer Ver-
sorgung, Pflegeversicherungsrecht, ethische Aspekte des 
AAL-Einsatzes, Pflegende Angehörige und professions-
übergreifende Zusammenarbeit in AAL-Tätigkeitsfeldern. 

3. Technische Grundkenntnisse: Stand und – insbesondere mit 
Blick auf die Planung der Implementation von AAL-
Systemen – Entwicklungsperspektiven der technischen As-
sistenzsysteme, der Möglichkeiten ihrer Vernetzung, An-
zeige- und Bedienkonzepte, Bedienbarkeit, Sicherheit und 
nicht zuletzt generische Aspekte der Interoperabilität. 

4. Grundkenntnisse der Nutzereinbindung und Evaluation: 
Methoden der Nutzereinbindung bei Konzeption, Entwick-
lung und Implementation, Erhebung von Nutzerbedarfen 
und –akzeptanz, Methoden der Evaluation und Validierung 
der Wirkungen und Effekte des Einsatzes von AAL-
Technologien. 

Im Projektverbund werden daher hochschulische Weiterbildungs-
maßnahmen entwickelt, die den verschiedenen beruflichen Ziel-
gruppen passgenaues und aktuelles Wissen sowie Fertigkeiten 
vermitteln, die sie in ihrer Berufspraxis in die Lage versetzen, 
AAL-Technologien von der Entwicklung und Planung bis zur Prü-
fung der Ergebnisse erfolgreich einsetzen und darüber hinaus mit 
der weiteren Entwicklung in diesem dynamischen Feld Schritt hal-
ten zu können. 
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